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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Liebe Einwohner,
in wenigen Tagen ist Frühlingsanfang. Die höhersteigende Sonne gibt uns Wärme und Licht und 
wir freuen uns auf das bevorstehende Osterfest. 
Der diesjährige Frühlingsanfang am 20. März birgt eine Besonderheit, nämlich eine totale Son-
nenfinsternis auf der Nordhalbkugel unserer Erde. Sie tritt bei uns mit einem Bedeckungsgrad 
von ca. 80 % auf. Nun wirkt sich eine Sonnenfinsternis normalerweise nicht auf uns aus und 
die Zeiten, in denen man damit die Menschen verängstigen konnte, sind Gott sei Dank vorbei. 
Doch nutzen wir seit geraumer Zeit die Sonne in erheblichem Maß zur Erzeugung von Elektro-
energie.  Diesbezüglich befürchten deutsche Stromnetzbetreiber, die Sonnenfinsternis könne die 
Stabilität unseres Stromnetzes gefährden. Die in Deutschland installierten Photovoltaik-Anlagen 
haben durch den starken Ausbau der letzten Jahre mit inzwischen ca. 39 Gigawatt eine hohe 
Einspeiseleistung (Europa: 77 Gigawatt). Wenn daher am 20. März über ganz Deutschland ein klarer und wolkenfreier Himmel 
herrscht, dann stellt die partielle Sonnenfinsternis wegen des hohen Bedeckungsgrads eine große Herausforderung (Stresstest) 
für die Stabilität der Stromversorgung dar. In diesem Fall schätzt man, dass die erzeugte Leistung innerhalb relativ kurzer Zeit 
maximal um 19 Gigawatt schwanken kann. Somit wirkt sich die schnelle und starke Veränderung der Photovoltaik-Einspeisung 
durch die Sonnenfinsternis so aus, als ob bis zu 19 Großkraftwerke vom Netz genommen und dann wieder zugeschaltet werden. 
Dies wiederum kann unsere Elektroenergieversorgung nachhaltig stören, so dass Beeinträchtigungen des öffentlichen Lebens 
nicht auszuschließen sind. Ich möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, daher daran erinnern, anlässlich des im vergange-
nen Jahr jedem Haushalt  zugestellten Ratgebers ihre persönliche Notfallvorsorge zu überprüfen. Es liegt mir völlig fern, Sie 
zu verunsichern. Aber vorbeugen ist nun mal besser als heilen und hinterher ist man immer schlauer als vorher. Ausreichend 
Nahrungsmittel im Haus und ein voller Tank sind nie ein Fehler!
Für die Christen ist Ostern das bedeutendste Fest des Jahres. Es ist für sie nicht nur das Ende der Fastenzeit, sondern sie feiern 
die Auferstehung von Jesus Christus, auf dem ihre Hoffnung bei der Bewältigung aller Probleme liegt. 
 
Ich möchte Ihnen für das Osterfest einen Spruch nach Theodor Fontane mit auf den Weg geben. 
Leicht zu leben ohne Leichtsinn,
heiter zu sein ohne Ausgelassenheit, Mut zu haben ohne Übermut,
Vertrauen zu zeigen ohne Blindheit –
das ist die Kunst des Lebens.
Im Sinne dieses Spruches wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Osterfest.
Ihr Bürgermeister
Volker Haupt 
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Einladung zur öffentlichen
Gemeinderatssitzung am 26. März 2015
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 26. Februar 2015
Geburtstagskinder April 2015
Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren 
auf das Herzlichste und wünschen allen Jubilaren
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
OT Hilbersdorf
Herrn Bernd Bellmann  am 03.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Rolf Gutwasser  am 07.04. zum 77. Geburtstag
Frau Irene Wießner  am 08.04. zum 77. Geburtstag
Herrn Roland Venus  am 12.04. zum 74. Geburtstag
Frau Renate Schreiter  am 12.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Bernd Bischof  am 14.04. zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Nitzsche  am 15.04. zum 83. Geburtstag
Frau Annerose Bartsch  am 16.04. zum 72. Geburtstag
Frau Johanna Weinhold  am 17.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Helmut Bartl  am 22.04. zum 82. Geburtstag
Frau Elisabeth Neuber  am 23.04. zum 80. Geburtstag
Frau Marianne Jausch  am 23.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Volker Schmiedgen  am 23.04. zum 73. Geburtstag
Frau Ingeburg Bellmann  am 24.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ingrid Fischer  am 26.04. zum 74. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Hildegard Hofmann  am 05.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Waldemar Herbst  am 06.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ilse Krauße  am 09.04. zum 94. Geburtstag
Frau Margot Schreiber  am 20.04. zum 85. Geburtstag
Frau Martha Feldmann  am 23.04. zum 84. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Manfred Schiffler  am 02.04. zum 86. Geburtstag
Herrn Werner Krause  am 02.04. zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Bräuer  am 05.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Manfred Strobelt  am 06.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Peter Lange  am 06.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Edgar Kühn   am 15.04. zum 77. Geburtstag
Frau Eva Böhme  am 17.04. zum 86. Geburtstag
Frau Helga Kaden  am 19.04. zum 84. Geburtstag
Frau Hiltrud Hammer  am 19.04. zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Dewart  am 22.04. zum 83. Geburtstag
Frau Erika Thielemann  am 23.04. zum 87. Geburtstag
Herrn Bernd Ludwig  am 25.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Jehmlich  am 26.04. zum 75. Geburtstag
Frau Ilse Voigt  am 27.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Roland Wittig  am 27.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Wolfgang Breyer  am 27.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Heinrich Hermann  am 27.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Horst Kaiser  am 30.04. zum 72. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Liselotte Scheinpflug   am 01.04. zum 84. Geburtstag
Frau Edelgard Eisert  am 04.04. zum 78. Geburtstag
Frau Renate Straßburger  am 04.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Peter Butter  am 04.04. zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Stimpel  am 05.04. zum 88. Geburtstag
Frau Christa Bartz  am 07.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Johannes Börner  am 14.04. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Kunze  am 15.04. zum 80. Geburtstag
Frau Erna Klemm  am 17.04. zum 76. Geburtstag
Frau Gudrun Grimmer  am 17.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Werner Rettig  am 18.04. zum 73. Geburtstag
Frau Inge Klotzsche  am 19.04. zum 85. Geburtstag
Frau Martha Weiser  am 19.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Reimut Ihle  am 21.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Herbert Börner  am 21.04. zum 71. Geburtstag
Frau Helga Lippmann  am 22.04. zum 86. Geburtstag
Frau Christa Spörke  am 22.04. zum 86. Geburtstag
Frau Susanne Jäckel  am 30.04. zum 77. Geburtstag
Frau Ute Klemm  am 30.04. zum 74. Geburtstag
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
Donnerstag, dem 26. März 2015, um 19:00 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Rosental“ 
Dresdner Straße 2 im OT Naundorf,
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte unseren Bekanntma-
chungstafeln bzw. unserer Homepage.
Haupt
Bürgermeister
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 26.02.2015 den Bebauungsplan 
„Bildungszentrum Niederbobritzsch“ als Satzung beschlossen. 
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Be-
bauungsplan „Bildungszentrum Niederbobritzsch“ eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange hat der Gemeinderat geprüft und gegeneinander und 
untereinander abgewogen. Die Berücksichtigung der Stellung-
nahmen erfolgte gemäß einer den Gemeinderäten ausgereichten 
Vorlage. Damit hat der Gemeinderat ein über 10-jähriges Verfahren 
zum Abschluss gebracht. Somit ist gewährleistet, dass ohne 
Zustimmung des Gemeinderates keine Nutzungsänderung der 
Einrichtung möglich ist. Die erforderlichen Bekanntmachungstexte 
finden Sie in dieser Ausgabe.
Weiter hat der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf nach erfolgter 
öffentlicher Ausschreibung folgende Maßnahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung einstimmig zur Vergabe an die Firma LSTW 
GmbH, Dresdner Straße 27a in 09599 Freiberg beschlossen:
- Ersatzneubau Brücke Schmiedegasse BW 106, 
- Ersatzneubau Brücke Mischfutterwerk BW 110, 
- Ersatzneubau Brücke Frauensteiner Straße BW 169
Darüber hinaus hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf, die Mitgliedschaft im Verein „Landschaf(f)t Zukunft 
e. V." und dass über die Annahme oder Vermittlung von Geld- oder 
Sachspenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen im Wert 
von im Einzelfall bis zu 100,00 EUR bei Bedarf in zusammenge-
fasster Form pauschal entschieden wird, beschlossen.
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Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unser Jubelpaar!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht 
am 18. April 2015
das Ehepaar Karl und Christine Christoph
im Ortsteil Niederbobritzsch.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen dem Jubelpaar alles Gute.
Entsorgungstermine 2015
Ortsteil Hilbersdorf
Restmüll  Papier Gelbe Tonne
März 26. 19. 27.
April 10./23. 16. 11./24.
Mai 07./21. 15. 08./22.
Ortsteil Naundorf
Restmüll  Papier Gelbe Tonne
März 23. 27.
April 07./20. 04. 11./ 24.
Mai 04./18. 02./30. 08./22.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Papier Gelbe Tonne
März 20. 31. 16./30.
April 04./17. 28. 13./27.
Mai 02./16./30. 27. 11./26.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Papier Gelbe Tonne
März 20. 30. 16./30.
April 04./17. 27. 13./27.
Mai 02./16./30. 26. 11./26.
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 05. Mai 2015
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet nur noch 
jeden 1. Dienstag im Monat statt. Termine können auch außer-
halb der Sprechzeiten unter der Telefonnummer 037325 2380 
vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
OT Oberbobritzsch
Herrn Erich Ifflaender  am 01.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Werner Fleischer   am 03.04. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Lohse   am 03.04. zum 78. Geburtstag
Frau Erika Fritsch  am 08.04. zum 82. Geburtstag
Frau Anita Hähnel  am 10.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Langer  am 11.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Rudolph  am 11.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Helmut Schmidt  am 13.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Horst Weise  am 14.04. zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Glöckner   am 17.04. zum 85. Geburtstag
Frau Hanna Lempe  am 17.04. zum 79. Geburtstag
Frau Elfriede Müller  am 20.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Otmar Rudolph  am 20.04. zum 77. Geburtstag
Herrn Gotthard Nitzsche  am 22.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Manfred Löser  am 22.04. zum 81. Geburtstag
Frau Hannelore Nitsch  am 22.04. zum 73. Geburtstag
Frau Frieda Rolke  am 23.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Wießner  am 25.04. zum 84. Geburtstag
Frau Brigitte Wolf  am 25.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Jürgen Körner  am 27.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Fleischer  am 28.04. zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Bretschneider   am 29.04. zum 78. Geburtstag
Frau Luise Fleischer  am 29.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Gerd Löser  am 30.04. zum 72. Geburtstag
OT Sohra
Frau Ingeborg Berger  am 02.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Siegfried Kahle  am 15.04. zum 78. Geburtstag
Frau Ursula Künzel  am 25.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Erhard Grimmer  am 27.04. zum 74. Geburtstag
„Allee der Kinder und Jubilare“ – Jubilaren wird seitens des 
Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. die Möglichkeit gegeben, im 
Rahmen dieses Projektes einen Baum zu pflanzen. Bei Interesse 
liegen im Bürgerbüro Flyer aus.
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Ab sofort findet in der Außenstelle Hilbersdorf nur noch die Bür-
germeistersprechstunde statt.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr




Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 16:30 
bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, telefonisch 




Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Am Bahnhof 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Ab 07. April 2015 eröffnet die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
im OT Hilbersdorf, im Gewerbegebiet Freiberg Ost an der 
Lindenstraße nach der Spedition Schmalz + Schön, bis voraus-
sichtlich Anfang November wieder die Grünschnittannahmestelle, 
jedoch mit geänderter Öffnungszeit. 
Öffnungszeit:
 dienstags 15:30 – 18:00 Uhr 
 (Achtung, geänderte Öffnungszeit!)
Bei dringendem Bedarf ist es auch möglich, sich auf dem Bauhof 
im OT Hilbersdorf zu melden. Bitte Wertmarken mitbringen!
 
Gegen Abgabe von Wertmarken werden entgegengenommen: 
Grasschnitt, Laub, Gartenabfälle und Astwerk.
Es erfolgt keine Annahme gegen Bargeld.
Die Wertmarken erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung im OT 
Niederbobritzsch und bei der Bobritzscher Wohnungs- und -ver-
waltungsgesellschaft mbH, Alte Hauptstraße 11 im OT Hilbersdorf.
• kleiner Sack (bis 100-l-Sack)   = 1 Wertmarke
• großer Sack (101- bis 200-l-Sack)   = 2 Wertmarken
• kleiner PKW-Anhänger   = 5 Wertmarken
 (B 1,4 m x H 1,0 m x 0,35 m = 0,5 m³ – Beladung bündig
 mit Bordwand)
• großer Anhänger je nach Beladung   = ab 6 Wertmarken
 (0,6 m³ = 6 Marken; 0,7 m³ = 7 Marken;
 0,8 m³ = 8 Marken …)
1 Wertmarke ist für 1,00 EUR erhältlich.              
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat 
mit Beschluss-Nr. GR 20/03/2015 in seiner öffentlichen Sitzung 
am 26.02.2015 den Bebauungsplan „Bildungszentrum Nieder-
bobritzsch“ als Satzung beschlossen. 
Diese wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Haupt
Bürgermeister
Satzung über den Bebauungsplan „Bildungszentrum 
Niederbobritzsch“
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl.  S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März 2013 (SächsGVBl. S. 158) in 
Verbindung mit § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I  S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf am 
26. Februar 2015 den Bebauungsplan „Bildungszentrum Nieder-
bobritzsch“ als Satzung beschlossen.
§ 1 – Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich 
aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplans.
§ 2 – Bestandteile der Satzung
Der Bebauungsplan besteht aus:
1. Lageplan Planzeichnung Teil A vom 07.08.2012
2. Textliche Festsetzungen Teil B vom 07.08.2012
3. Begründung und Umweltbericht vom 07.08.2012
§ 3 – In-Kraft-Treten
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Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Versand der Jahresrechnungen im 
Abwasserbereich 
Im Monat Februar 2015 hat der AZV „Muldental“ die Gebühren-
bescheide zur Niederschlags- und/oder Schmutzwasserentsorgung 
an alle Grundstückseigentümer versandt. Sollte ein Grundstücks-
eigentümer bis jetzt keinen Bescheid erhalten haben, so bitten wir 
um Rückruf beim AZV unter der Telefonnummer 03731 203009-0, 
da es wiederholt zu Zustellungsschwierigkeiten kam. 
Die Gebührenbescheide enthalten die Abrechnung für das ver-
gangene Jahr und die Abschlagszahlungen für 2015 mit den 
jeweiligen Fälligkeiten. Grundlagen für die Berechnung der 
Abschlagszahlungen sind das verbrauchte Trinkwasser in m³ aus 
dem Jahr 2014 und die gemeldeten Wohneinheiten/Wohneinhei-
tengleichwerte für jedes Grundstück.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 






über den Bebauungsplan „Bildungszentrum
Niederbobritzsch“ 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
der öffentlichen Sitzung am 26.02.2015 den Bebauungsplan 
„Bildungszentrum Niederbobritzsch“ als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan in Form der Planzeichnung, den textlichen 
Festsetzungen, der Begründung und dem Umweltbericht treten 
mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann diesen Plan mit seinen Anlagen in der Gemeinde-
verwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Bauverwaltung, Hauptstraße 
80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, während der Dienststunden 





Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Fall der in 
den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögungsnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist 
von 3 Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
geltend gemacht worden sind. Mängel der Abwägung sind unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). Nach § 4 
Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) gelten Bebauungspläne, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung des Bebauungsplanes nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplanes verletzt 
worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
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EU und Bund fördern nachhaltige 
Waldwirtschaft in Sachsen
Stellenausschreibung
Wir bitten die Gebührenzahler um eine pünktliche Bezahlung. 
Ansonsten wird der AZV „Muldental“ jeweils ca. 4 Wochen 
nach Fälligkeit die Säumigen schriftlich mahnen. Dafür werden 
Mahngebühren von 5 Euro sowie Säumniszuschläge erhoben. 
Wird auch dann nicht gezahlt, leitet der Verband Maßnahmen 
zur Zwangsvollstreckung ein. Diese wird ca. 4 Wochen nach 
dem Mahnschreiben schriftlich angekündigt. Einer der nächsten 
Schritte ist die Pfändung vor Ort durch den Gerichtsvollzieher, 
Kontopfändung oder Mietpfändung. 
Zur Verhinderung solcher Maßnahmen sollten Betroffene rechtzei-
tig in unserer Geschäftsstelle vorsprechen, damit wir gemeinsam 
nach Lösungen suchen können, zum Beispiel Vereinbarung einer 
Stundung.
Um wiederkehrende Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbu-
chen der jeweiligen Beträge vom Konto das ideale Mittel. Eine 
dementsprechende Einzugsermächtigung kann jederzeit erteilt und 
auch wieder entzogen werden. Der Vordruck dazu ist im Internet 
unter www.azv-muldental.de unter „Formulare/für Abwasserkun-
den/Einzugsermächtigung“ zu finden oder kann telefonisch bei 
uns angefordert werden.
Ihr AZV „Muldental“
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf beabsichtigt, 
zum 01.07.2015 die Stelle
der Sachbearbeiterin/des Sachbearbeiters Haushalt
im Bereich Finanzverwaltung
befristet als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung voraussichtlich 
für die Dauer eines Jahres zu besetzen.
Zum Aufgabengebiet gehören im Wesentlichen das Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungswesen, Abgabenangelegenheiten, Zah-
lungsverkehr sowie die Vermögensverwaltung.
Bewerber müssen eine abgeschlossene Berufsausbildung mit 
einschlägiger Berufserfahrung im kaufmännischen und/oder 
verwaltungstechnischen Bereich besitzen. Erfahrungen im Bereich 
der kommunalen Doppik sind von Vorteil.    
Wir erwarten eine selbstständige Arbeitsweise, Engagement, Be-
reitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team sowie einen sicheren 
Umgang mit moderner Kommunikations- und Informationstechnik. 
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt bis zu 38 h/Woche.
Die Vergütung richtet sich nach den Vorschriften des TVöD. 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten 
Menschen bei Vorliegen gleicher Eignung wird geachtet. Schwerbe-
hinderte Menschen oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und 
Bewerber, die die o. g. Voraussetzungen erfüllen, werden daher 
ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewerbung ist ein 
Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen.





 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
entgegengenommen.
Wir bitten um Verständnis, dass Bewerbungsunterlagen nur 
zurückgesandt werden können, wenn der Bewerbung ein fran-
kierter Rückumschlag beigefügt ist. Bewerbungskosten werden 
nicht erstattet. 
EINLADUNG 
zur 37. Sitzung der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet 
Freiberg Ost am Dienstag, dem 17.03.2015, 16:30 Uhr, 
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 80,
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
Tagesordnung – Öffentlicher Teil  Drucksache
1. Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähig-
keit, Bestätigung der Tagesordnung
2. Bericht über die Arbeitsperiode vom 25.11.2014 bis zum 
17.03.2015 und Information des Verbandsvorsitzenden
3. Bestätigung der Niederschrift über die 36. Sitzung der Ver-
bandsversammlung am 24.11.2014 – öffentlicher Teil
4. Wahl der Vertreter in die Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes „Muldental“ (Freiberger Mulde)
5. Aufhebung des Beschlusses-Nr. 1-2014/06 vom 24.11.2014
6. Aufhebung des Beschlusses-Nr. 2-2012/07 vom 22.11.2012
7. Neufassung des Beschlusses zur Auseinandersetzungsverein-
barung zum Austritt des Zweckverbandes aus dem Abwasser-
zweckverband „Muldental“
8. Neufassung des Beschlusses zum Vertrag zur Übereignung der 
öffentlichen Niederschlagswasseranlagen im Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost an den Abwasserzweckverband 
„Muldental“ 





Ab sofort können Förderanträge nach der neuen För-
derrichtlinie Wald und Forstwirtschaft gestellt werden 
– Antragsstichtag für 2015 ist der 30. April.
Die Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft für die aktuelle 
Förderperiode 2014 – 2020 (RL WuF/2014) ist am 14. Januar im 
Sächsischen Amtsblatt veröffentlicht worden. Der Richtlinientext 
sowie Informationen und Formulare für Antragsteller stehen 
nun im Internet (http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3527.
htm) allen Interessierten zur Verfügung. Sachsenforst setzt als 
Bewilligungsbehörde diese Förderrichtlinie um.
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Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Die Fördergegenstände sind je nach Finanzierungsquelle in zwei 
Teilen der Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft zusammenge-
fasst. Im ersten Teil sind die von der EU aus dem „Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums“ 
(ELER) geförderten Maßnahmen enthalten. Sie basieren auf dem 
„Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat 
Sachsen 2014 – 2020“ (EPLR). Gefördert werden die Wald-
erschließung mit Holzabfuhrwegen, der Waldumbau zu stand-
ortgerechten und stabilen Waldbeständen und die Verjüngung 
natürlicher Waldgesellschaften in Schutzgebieten sowie die An-
lage von Holzlagerplätzen im Rahmen der Walderschließung. 
Finanzielle Mittel werden auch für die Ausarbeitung von Wald-
bewirtschaftungsplänen bereitgestellt, um die besitzübergreifende 
Zusammenarbeit im kleinparzellierten Privatwald zu stärken und 
die Waldbewirtschaftung auch in kleinen Forstbetrieben auf eine 
mittelfristige Planung zu stützen.
Die Fördergegenstände im zweiten Teil der Richtlinie basie-
ren auf einem Bundesprogramm, der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) 
und werden aus Bundesmitteln gefördert. Zum einen wird die 
Förderung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse geregelt – 
neben den Zuschüssen für die besitzübergreifende Holzvermark-
tung können jetzt auch Waldpflegeverträge von Forstbetriebsge-
meinschaften für ihre Mitglieder gefördert werden. Des Weiteren 
wird die Neuanlage von Wald auf bisher nicht forstwirtschaftlich 
genutzten Flächen (Erstaufforstung) gefördert.
Bei den meisten Fördergegenständen erhält der Antragsteller einen 
Zuschuss zu den Investitionskosten der Maßnahme. Stets muss er 
einen gewissen Eigenanteil selbst tragen. 
Die Adressaten der forstlichen Fördermaßnahmen sind in erster 
Linie private und körperschaftliche Waldbesitzer sowie deren 
Zusammenschlüsse. Die Förderung forstwirtschaftlicher Zusam-
menschlüsse für die besitzerübergreifende Holzvermarktung und 
für Waldpflegeverträge setzt voraus, dass die Zusammenschlüsse 
forstfachlich ausgebildetes Personal angestellt haben und auf 100 
Prozent ihrer Mitgliedsfläche nach PEFC oder FSC zertifiziert 
sind. Für Erstaufforstungsmaßnahmen kann jeder Besitzer oder 
Bewirtschafter einer potentiellen Aufforstungsfläche Förderung 
beantragen.
Die Anträge für Vorhaben, die in den Jahren 2015 und 2016 
bewilligt und ausgeführt werden sollen, sind spätestens bis zum 
30. April 2015 bei Sachsenforst (Obere Forstbehörde – 
Außenstelle Bautzen, Paul-Neck-Straße 127, 02625 
Bautzen) einzureichen. 
Nach Prüfung der Anträge erhalten die Antragsteller die Bewil-
ligungsbescheide. Im Bewilligungsbescheid werden alle Bedin-
gungen für die Förderung, der Ausführungszeitraum und die Höhe 
der Förderung genau festgelegt. Ist das Vorhaben abgeschlossen, 
wird anhand der nachgewiesenen Ausgaben der endgültige För-
derbetrag festgelegt und dem Antragsteller erstattet. Kann ein 
Vorhaben nicht bewilligt werden, wird der Antragsteller ebenfalls 
informiert.
Erster Ansprechpartner für alle Fragen der Waldbewirtschaftung 
und zur forstlichen Förderung ist der örtliche Revierförster. Im 
Gemeindegebiet ist dies Herr Peter Dalke, Telefon 0173 3724009. 
Für spezielle Fragen zur Antragstellung oder zum Förderverfahren 
steht Frau Birke Jungklaus, Sachbearbeiterin Forstförderung im 
Forstbezirk Marienberg, zur Verfügung (Telefon 0173 3713146). 
Weiterführende Fragen können an die Bewilligungsbehörde 
gestellt werden: Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere Forstbehörde 
– Außenstelle Bautzen, Telefon 03591 2160, E-Mail: poststelle.
sbs-glbautzen@smul.sachsen.de
Informationen zur Forstförderung und zu den übrigen Ange-
boten von Sachsenforst für Waldbesitzer finden Sie auch unter 
www.sachsenforst.de.
Staffelwettbewerb „Risiko-Raus“ 2015
Wir folgten am 27. Januar 2015 der Einladung „Risiko-Raus“ von 
der Unfallkasse Sachsen. Mit einem Sonderbus fuhren wir nach 
Brand-Erbisdorf in die Bergstadthalle. Dort warteten schon Frau 
Grit von Wolfersdorf (Sportkoordinatorin) und Herr Andreas Paul 
(Kinder- und Jugendeventservice INGOYsports) auf uns. Noch vier 
weitere Grundschulen waren mit uns am Start (Brand-Erbisdorf, 
Weißenborn, Oberschöna und Reinsberg). Eine Mannschaft be-
stand aus 12 Schülern (2 Mädchen und 2 Jungen aus den Klassen 
2,3,4) und 2 Ersatzsportlern.
Dann ging es endlich los. Vor jeder Spielrunde wurde uns der 
Verlauf erklärt und gezeigt. Wir mussten durch, über, um Parcours 
laufen, Gegenstände über Hindernisse werfen, auf Rollbrettern uns fortbewegen, einen Gegenstand aufbauen, Ballübungen machen 
u.v.a. Eine tolle Stimmung herrschte in der Halle. Schnelligkeit und 
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Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Ortsteil Hilbersdorf
Geschicklichkeit waren bei jeder Runde gefragt. Und wir waren gut. 
Zum Schluss erreichten wir einen tollen 2. Platz. Die ersten zwei 
Plätze haben sich für die Endrunde am 17. März 2015 qualifiziert. 
Jeder bekam eine Urkunde.
Danke auch an die Fans, die uns anfeuerten.
Teilnehmer:
Klasse 2 Nele Fischer, Hannah Siemon, Lena Thiess,
 Lucas Zachrau, Lorenz Träger, Paula Rothe    
Klasse 3 Pinja Göhler, Shanice Kaden, Dominik Schubert,
 Roy Lorenz
Klasse 4 Florence Heymann, Maxie Köhler, Richard Wolf,
 Niels Fischer
Die Schüler der Grundschule Oberbobritzsch
Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband Freiberg e. V. 
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ in Hilbersdorf
„Winterferien“
Wie es sich für Winterferien gehört, starteten wir mit ausreichend 
Schnee in vierzehn Tage Erholung und Entspannung. Was ist an 
einem verregneten Montag besser, als sich bei einem verrückten 
Film zurückzulehnen und mit Popcorn und sprudeliger Limonade 
die Ferien entspannt zu beginnen? 
Doch die Erzieher hatten bei der 
Planung des Ferienprogramms 
nicht nur an Entspannung gedacht! 
Weit gefehlt! Am Dienstag konnten 
die Kinder ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen und eine Vogelfutter-
station oder für das bevorstehende 
Faschingsfest eine lustige Tischde-
koration gestalten. Kulinarisch ging 
es am dritten Ferientag weiter – hier 
wurden leckere Sandwiches kreiert. 
Laut und wild wurde am Donnerstag auf Pezzibällen getrommelt 
und sportlich ging es dann am Freitag aufs Wochenende zu mit 
einer Schnupperstunde Wing Tsun.
Die zweite Woche startete mit selbst gebastelten Musikinstru-
menten, mit deren Klängen wir scheinbar unabsichtlich den Winter 
ausgetrieben haben!? Aber auch ohne Schnee lässt sich prima 
Fasching feiern. Piraten und Räuber, Hexen und Elfen, Polizisten 
mit dem FBI im Schlepptau und noch viele andere neckische Ko-
stümierte haben zu lauter Musik, Luftballons und Luftschlangen 
getanzt und nebenher die ein oder andere Leckerei gewonnen. 
Süß und lecker ging es am Mittwoch mit der hauseigenen Muffin- & 
Amerikanerbäckerei weiter. Um wieder ein bisschen in Schwung 
zu kommen, haben die Ferienkinder am Donnerstag eine Reise ins 
Altstadtbowling nach Freiberg angetreten, um ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Sportlich endete dann am Freitag der letzte 
Ferientag mit einem lustigen Sport- und Spieletag.
Ihr kunterbuntes Hortteam
Wintersportfest am 12.02.2015
Lange warteten wir auf genügend Schnee für unser schon im 
Dezember geplantes Wintersportfest. Am 12. Februar konnten 
wir nun endlich unsere Winterstationen aufbauen und ein buntes 
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Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Schneevergnügen veranstalten. Mit Musik und Tanz begannen alle 
Kindergartenkinder dieses Fest. Viele gebastelte Schneemänner, 
genannt Olaf, die aus leeren Buttermilchflaschen entstanden, 
mussten gesucht werden. Im Bauch dieser Männer war eine Sü-
ßigkeit versteckt. Später wurden sie mit Schnee gefüllt und zum 
Zielwerfen eingesetzt. Die Kinder balancierten, kegelten und fuhren 
mit den Schlitten durch Eiszapfenstangen. Eine Luftmatratze mit 
sieben Kindern an Bord war das schnellste Gefährt und jeder be-
wies Mut, das mal zu testen. Zum Schluss bekamen alle Teilnehmer 
einen Wintersportorden als Andenken an diesen schönen Tag. 
Jeder Tag ein neues Abenteuer
Wir als Eltern des kleinen Meo (2,5) haben uns für die Betreuung 
bei der Tagesmutti Viola Tost in Hilbersdorf entschieden und 
möchten gern unsere Begeisterung teilen und eine Alternative zur 
klassischen Kinderkrippe aufzeigen.
„Mama Mama, heute waren wir bei den Kälbchen ...“ berichtet uns 
Meo, als wir ihn nachmittags abholen. Und das ist nicht selten, dass 
Meo uns erzählt, was sie heute schon wieder tolles erlebt haben.
Heute bei Bauer Gneuß Kühe und Traktor anschauen, morgen 
Schafe und Ziegen beobachten, der Eisenbahn auf der Brücke 
zuschauen und den nahen Spielplatz unsicher machen. Dabei 
kommen die pädagogischen Vorgaben nie zu kurz, denn Autos 
zählen und Farben erkennen wird zum Kinderspiel.
Bastelarbeiten und gemalte Bilder finden sich fast wöchentlich in 
Meos Rucksack.
Auch auf gesunde Ernährung wird viel Wert gelegt. So wurde 
vor kurzer Zeit in Absprache mit den Eltern der Anbieter für das 
Mittagessen gewechselt. Von den Festen zu Ostern, Geburtstag 
und Weihnachten wollen wir gar nicht reden.
Die Tagesmutti betreut 5 Kinder, dadurch wird Individualität 
sehr groß geschrieben. Gerade in der Eingewöhnungszeit kommt 
schnell mal eine beruhigende SMS, dass unser Kind schön schläft 
und super Mittag gegessen hat. Und dabei sind die Kosten gleich 
wie in der Kita! Für uns stellt sich gar nicht die Frage, wohin wir 
unser 2. Kind in die Betreuung geben. Wir möchten hiermit allen 
Eltern Mut machen, die Tagesmutti als gute Alternative zu sehen.
Für weitere Fragen stehen wir gern zur Verfügung und freie Plätze 
gibt’s bei der Tagesmutti Viola Tost in Hilbersdorf
Anja & Alexander Kaßner
Telefon 03731 201208
Kinderarche Sachsen e. V.
Integrative Kindereinrichtung „Sonnenblumenkinder“
Mit Klingeling und Bumbumbum ...
... zogen wir im ganzen Haus herum!
Am Faschingsmorgen trafen viele Prinzessinnen, Feen, Schmet-
terlinge, Tiger, Indianer, Cowboys und Ritter im Kindergarten ein. 
Bei lustigen Tänzen, Liedern und Spielen verging der Vormittag 
wie im Fluge. Nach dem großen Faschingskrapfenessen zogen wir 
mit unseren bunten Kostümen durch Naundorf. 
Auch die Hortkinder ließen in der Turnhalle eine zünftige Fa-
schingsparty steigen.
Vielen Dank u.a. an die Bäckerei Göhler und Frau Grießbach, die 
uns an diesem Tag unterstützt haben!
Carmen Böttcher und das Team der I-Kita „Sonnenblumenkinder“
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Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Kita „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
„Kluge Kinder essen richtig,
denn das ist ja lebenswichtig!“
In der Kita „Sonnenkäfer“ nahmen die Kinder ihre Ernährung 
unter die Lupe. Gesunde Ernährung war das Projekt, welches 
die Schmetterlingsgruppe der Kinderarche-Kita „Sonnenkäfer“ 
in den ersten zwei Monaten des neuen Jahres bewegte. Was ist 
eigentlich eine Ernährungspyramide und was besagt diese? Über 
welche Lebensmittel freuen sich meine Zähne – über welche sind 
sie traurig? Was gehört zum Obst – was ist Gemüse?
All diese und andere Fragen wurden in spielerischer Form und 
mit viel Anschauung geklärt und besprochen. So fertigten wir ge-
meinsam Obst- und Gemüsekörbe an und sortierten die Früchte 
ein. Spannend wurde es beim Gestalten und Füllen unserer 
Ampelbrotdose, das heißt
• grüne Kiste: „Macht Dich fit und konzentriert!“
• gelbe Kiste: „Bringt Dir nicht viel Power!“
• rote Kiste: „Macht Dich schlapp!“
Eifrig sammelten die Kinder leere Verpackungen, brachten diese 
mit und sortierten sie in die Ampelbrotdose ein. Den Abschluss 
unseres Projektes bildete ein gesundes gemeinsames Frühstück, 
dafür brachte jeder etwas von zu Hause mit.
Wir sind stolz, dass der Inhalt unserer Brotdose viel gesünder 
geworden ist und Milchschnitten keinen Platz mehr darin finden!
Ramona Teege für die Integrative Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
Niederbobritzsch der Kinderarche Sachsen
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Fröhliche Faschingsfeier bei den Blumenkindern
„Helau, helau, helau, heut machen wir Radau“ – und weil wir das 
so gut können, war dies auch unser Motto zum Kinderfasching in 
der Kinderarche-Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch. In tollen 
Kostümen und wunderschön geschminkt saßen alle gemeinsam in 
der Aula zum Frühstück und ließen sich das von den Erzieherinnen 
liebevoll vorbereitete Essen vom Buffet schmecken. Die Zutaten 
für das leckere Mahl sponserte uns die Agrargenossenschaft 
Oberbobritzsch. Gut gestärkt ging es dann bei Spaß und Spiel 
durch den bunten Vormittag. Zur Riesenstuhlpolonaise gab es viel 
zu lachen und so manches kleine Kita-Kind war schneller als die 
Großen. Natürlich wurde auch tüchtig das Tanzbein geschwungen 
und zum Hit „Atemlos durch die Nacht“ kräftig mitgesungen. Ein 
wenig atemlos fielen alle großen und kleinen Faschingsnarren zum 
Mittag müde in ihr Bett und träumten den Faschingstrubel weiter.
Wir möchten uns auf diesem Weg recht herzlich bei der Agrarge-
nossenschaft Oberbobritzsch für das tolle Frühstück bedanken.
Winterferien im Hort Oberbobritzsch
Im Hort der Kita „Blumenkinder“ war in den Winterferien einiges 
los: Wir sind ins Kino nach Freiberg gefahren und auch im Tivoli 
waren wir zur Faschingsparty vertreten. Großes Highlight war der 
Erlebnistag im Wald mit drei echten Jägern. Auch beim Bowling 
im „Goldenen Löwen“ in Niederbobritzsch ging es zur Sache. Es 
gab noch einige zu erleben und zu erfahren, aber dazu sollen lieber 
die Ferienkinder selbst etwas sagen:
Mark: „Mir hat das Bowlingspielen in Niederbobritzsch gut gefallen, 
weil ich großen Spaß beim Wettkampf hatte. Den Kinobesuch fand 
ich auch gut. Der Film war nicht so mein Fall, aber das Popcorn 
war super lecker.“ Luca: „Ich fand auch das Bowling spitze, weil ich 
viele Punkte hatte.“ Marlene: „Es hat mir großen Spaß gemacht, 
ein Fensterbild zu gestalten und einen Blumentopf zu verzieren.“
Maximilian: „Mir hat der Tag mit den Jägern am besten gefallen. 
Die haben uns so viel erzählt und hatten tolle Instrumente mit, zum 
Beispiel aus Muscheln oder Knochen.“ Jeremy: „Das Beste in den 
Ferien war der Kinobesuch, der Film war ganz spannend und das 
mag ich.“ Hannah: „An manchen Tagen haben wir gemeinsam im 
Hort gefrühstückt. Das fand ich super, weil es richtig gemütlich und 
lecker war. Außerdem war im Tivoli und beim Bowling richtig was 
los, das fand ich super.“
Und was sagen die Erzieherinnen? „Uns haben die Ferien über-
haupt sehr gut gefallen. Vor allem begeisterte uns die Hilfe und 
Bereitschaft von Familien und Betrieben, unsere Ferien mitzuge-
stalten. Wir danken Herrn und Frau Börner, Herrn Kastner und 
Herrn Geisler, welche weder Kosten noch Mühen gescheut haben, 
uns einen unvergesslichen Erlebnistag im Wald zu bescheren. 
Außerdem möchten wir uns bei Herrn Uhlemann und dem Ser-
viceteam des „Goldenen Löwen“ bedanken, welche uns freund-
lich aufnahmen und uns viel Spaß beim Bowling verschafften. 
Ein nettes Dankeschön auch an die Pizzeria am Wernerplatz, in 
welcher wir gern gesehen und immer freundlich bedient werden. 
Und natürlich ein Dank an alle kleinen Helfer und Unterstützer, 
auch sie tragen zu schönen und erinnerungsreichen Ferien bei.“
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und Naundorf, März/April 2015
Sie finden diese und weitere Informationen auch unter
www.kirchen-bobritzsch.de
Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob. Römer 15,7
Monatsspruch April 2015:
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen!    Matthäus 27,54
Gottesdienste
22.03.2015 Judika
09:00 Uhr  Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr  Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
29.03.2015 Palmarum
10:30 Uhr Niederbobritzsch, Familiengottesdienst 
 in der Kirche (!)
02.04.2015 Gründonnerstag
19:00 Uhr  Niederbobritzsch, Tischabendmahl 
19:30 Uhr Hilbersdorf, Tischabendmahl
03.04.2015 Karfreitag
09:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
14:00 Uhr Niederbobritzsch, Andacht
14:30 Uhr Naundorf, Andacht
15:00 Uhr Oberbobritzsch, Andacht 
05.04.2015 Ostersonntag
06:00 Uhr Niederbobritzsch, Osterandacht
07:00 Uhr Oberbobritzsch, Osterandacht
09:00 Uhr Hilbersdorf, Gottesdienst
09:00 Uhr Niederbobritzsch, Familiengottesdienst
09:30 Uhr  Oberbobritzsch, Familiengottesdienst mit Taufen
10:30 Uhr Naundorf, Gottesdienst
06.04.2015 Ostermontag
09:00 Uhr Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
12.04.2015 Quasimodogeniti
09:00 Uhr Naundorf, Gottesdienst mit Vorstellung
 der Konfirmanden
10:30 Uhr Oberbobritzsch, Gottesdienst mit Vorstellung
 der Konfirmanden
19.04.2015 Misericordias Domini
09:00 Uhr Niederbobritzsch, Gottesdienst mit 
 Vorstellung der Konfirmanden
10:30 Uhr Hilbersdorf, Gottesdienst mit Vorstellung 
 der Konfirmanden
18:00 Uhr Oberbobritzsch, Gospelgottesdienst
Weitere gemeinsame Veranstaltungen
Bibelwoche mit Abschnitten aus dem Galaterbrief: 
in Oberbobritzsch
von Montag, dem 16. März, bis Freitag, dem 20. März,
jeweils 19:00 Uhr im Pfarrsaal
Osterbasteln in Niederbobritzsch ist
am 25. März 2015 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Informationen aus den Kirchgemeinden
Osterbasteln in Oberbobritzsch ist
am 26. März 2015 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Gemeindepädagoginnen
Simone Pohlink
E-Mail: kirche-pohlink@gmail.com, Telefon: 03731 6959313
Claudia Tetzner
E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker 
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037322 489650
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung. Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags, 
Frauenkreis 14:30 Uhr am Mittwoch, dem 01.04.2015
Christenlehre mittwochs außer in den Ferien  
 16:00 Uhr Klasse 1 – 6
Konfirmandenunterricht außer in den Ferien
 15:00 Uhr donnerstags  
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Vorkurrende  15:00 Uhr freitags   
Kurrende 15:30 Uhr freitags    
Flötenkreis 16:30 Uhr freitags 
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Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs  15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags 
Frauenkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 18.03.2015
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags außer in den Ferien
 15:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 16:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
Gesprächskreis 19:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag
 jeden Monats 
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag
 jeden Monats 
Konfirmandenunterricht – außer in den Ferien
 17:00 Uhr donnerstags 
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Informationen aus den Kirchgemeinden
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09 (für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Männerwerk 19:30 Uhr am Dienstag, 
 dem 17.03.2015, in Naundorf,
 dem 14.04.2015, in Conradsdorf 
Frauendienst 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 08.04.2015,
Konfirmandenunterricht – außer in den Ferien
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Bastelkreis 19:00 Uhr am Donnerstag, dem 26.03.2015
Kinderkirche 15:00 – 16:30 Uhr freitags,
 Klasse 1 bis 3 am 20.03. und 17.04.2015,
 Klasse 4 bis 6 am 24.04.2015
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof (16:30 
Uhr) am 18. März und 15. April 2015.
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Kinderkirche  ab jetzt 16:00 Uhr am Montag (neu!)
 (Termine bitte bei Frau Pohlink erfragen!)
Männerwerk 19:30 Uhr am Dienstag, 
 dem 17.03.2015, in Naundorf,
 dem 14.04.2015 in Conradsdorf
Frauendienst 14:00 Uhr am Dienstag, dem 14.04.2015
Konfirmandenunterricht          
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar 19:30 Uhr am Freitag, dem 20.03.2015 
 bei Familie Jehmlich
Es grüßt Sie im Namen der Mitarbeiter, 
Mitarbeiterinnen und der Kirchenvorstände
Ihre Pfarrerin
Dorothee Lange-Seifert
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Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Hilbersdorfer Landfrauen Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch
Landfrauenfasching
Wie jedes Jahr im Februar war bei den Landfrauen Fasching an-
gesagt. Unter dem Motto „Damals war's ...“ ließen sich die Frauen 
originelle Verkleidungen einfallen. Einige hatten aus den 70iger 
Jahren und aus Omas Zeiten zu Hause in der Mottenkiste noch 
etwas gefunden. Sogar ein junger Pionier aus DDR-Zeiten feierte 
mit uns. Wir erinnerten uns schmunzelnd an diese Zeit zurück.
Um das leibliche Wohl brauchten wir uns diesmal nicht zu küm-
mern. Es gab einen Koch, der für uns tolle Nudelgerichte zuberei-
tete. Wir waren von seinen Kochkünsten begeistert. Noch einmal 
ein großes Dankeschön an Olaf (Susis Mann).
Mit lustigen Sketchen und einer Versteigerung verging der Abend 
wie im Flug. Wir bedanken uns bei den fleißigen Bienchen für die 
schöne Vorbereitung und für die netten Stunden in lustiger Runde.
Landfrau Gudrun K.
Landfrauenrezept von Gudrun K.
Blitz-Kirschkuchen für Ofenblech 
Zubereitung 30 Min. / Backen 25 Min.
 
Zutaten für 24 Stück 
Zubereitung 
Kirschen gut abtropfen lassen. Backofen auf 180 °C vorhei-
zen. Margarine und 200 g Zucker dickschaumig schlagen. 
Ahornsirup einrühren, Eier einzeln unterschlagen. Mehl und 
Backpulver unterziehen. 
Teig auf das mit Backpapier belegte Blech streichen. Mit 
Kirschen bedecken und ca. 25 Minuten backen. Abkühlen 
lassen. Mandelblättchen ohne Fett in einer heißen Pfanne 
rösten. Puderzucker und Zitronensaft verquirlen und den 
abgekühlten Kuchen damit bepinseln. Mandeln aufstreuen. 
Kirschsaft, Tortenguss und die übrigen 20 g Zucker zusam-
menrühren und aufkochen. In Streifen über den Kuchen 
träufeln.   
                                                 Guten Appetit!






3 gestrichene TL Backpulver 
100 g Mandelblättchen
150 g Puderzucker 
3 EL Zitronensaft
1 Päckchen roter Tortenguss 
250 ml Kirschsaft 
Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch
zu Gast in Lenesice
(Infos und Bilder auch unter: www.feuerwehr-niederbobritzsch.de)
Am 21.02.2015 wurde von der Feuerwehr Lenesice (Tschechien) 
ein „Feuerwehrball“ im dortigen Kulturhaus veranstaltet. Zu die-
sem wurde unsere Jugendfeuerwehr recht herzlich eingeladen und 
natürlich kamen wir der Einladung gern nach.
Zwei Betreuer und sieben Kinder machten sich am 21.02. gegen 
13:30 Uhr auf den Weg. Nach eineinhalbstündiger Fahrt kamen 
wir in Lenesice an und wurden durch die Kameraden der Wehr 
und Frau Chramostová, welche als Dolmetscherin fungierte, herz-
lich begrüßt. Zunächst 
zeigte man uns das Ge-
rätehaus und die zwei 
Feuerwehr-Fahrzeuge. 
Alle bestaunten die et-
was in die Jahre gekom-
menen, aber voll funk-
tionsfähigen Fahrzeuge 
inklusive Beladung.
Ansch l ießend g ing 
es in den Versamm-
lungsraum, wo wir mit 
Speisen und Getränken 
versorgt wurden.
Bevor wir in unsere Pension fuhren, machten wir noch einen 
Ausflug in die nur wenige Kilometer entfernte Stadt Louny, wo wir 
die Berufsfeuerwehr besuchten. Auch dort zeigte man uns die Feu-
erwache sowie die dazugehörigen Fahrzeuge mit Beladung. Dies 
war für alle sehr interessant und vor allem die etwas rasante Fahrt 
mit dem Feuerwehrfahrzeug wird vielen in Erinnerung bleiben.
Gegen 19:30 Uhr holte man uns von der Pension ab und wir fuhren 
zum Kulturhaus. Dort hatte man für uns einen Tisch reserviert und 
wir wurden wieder bestens mit Speisen und Getränken versorgt. 
Am Abend übergaben wir den Kameraden aus Lenesice auch ein 
kleines Präsent unsererseits, über welches sich diese sehr freuten. 
Höhepunkt war eine Tombola, bei welcher auch wir einige Preise 
mit nach Hause nehmen konnten.
Auf dem Ball wurde natürlich viel getanzt und wir hatten auch Ge-
legenheit, uns z. B. über die Arbeit in der Feuerwehr zu unterhalten. 
Dabei stellte sich heraus, dass es doch sehr viele Gemeinsamkeiten 
gibt. Ein weiteres Highlight des mit über 300 Personen sehr gut 
besuchten Balls war ein Feuerwerk.
Am nächsten Morgen frühstückten wir in der Pension und räumten 
im Anschluss die Zimmer auf und packten unsere Sachen. Den 
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Seniorenverein Niederbobritzsch
Turnverein Niederbobritzsch e. V.
Volleyball in Oberbobritzsch
Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Abschluss bildete ein gemeinsames Mittagessen im Gerätehaus 
in Lenesice. Anschließend verabschiedeten wir uns und begaben 
uns auf die Heimreise.
Auf diesem Weg noch einmal viele Grüße nach Lenesice und 
vielen Dank für die hervorragende Bewirtung und außerordent-
liche Gastfreundschaft. Wir hoffen, dass diese Partnerschaft in 
Zukunft noch weiter ausgebaut und vertieft wird, und freuen uns 
schon auf ein baldiges Wiedersehen in Lenesice bzw. bei uns in 
Niederbobritzsch.




Seniorenfasching 2015 – „Dance4Kids“
begeistern unsere Seniorinnen und Senioren
Traditionsgemäß treffen sich die Seniorinnen und Senioren des 
Seniorenclubs Niederbobritzsch e. V. am Faschingsdienstag im 
Goldenen Löwen zum Seniorenfasching. Am Dienstag, dem 
17. Februar diesen Jahres, war es wieder so weit.
Der Nachmittag begann – wie üblich – 
mit dem Kaffeetrinken, es gab leckere 
Pfannkuchen und belegte Brötchen. 
Für alle überraschend marschierte 
dann unser Prinzenpaar Sieglinde 
und Gottfried im festlichen Gewand in 
den Saal und beglückte uns mit einer 
kleinen Büttenrede. Weiter ging es im 
Programm mit mehreren Tänzen un-
serer „Senioren-Tanzmädels“, was nach 
einigen Problemen mit der Technik mit 
dem Radetzky-Marsch endete. 
Höhepunkt des Nachmittags waren aber die kleinen und großen 
Tanzmädels „Dance4Kids“ vom TV Niederbobritzsch e. V. unter 
Leitung von Simone Krause. 
Man hat es den Kindern angesehen, dass sie mit Spaß bei der 
Sache waren, und auch unsere Seniorinnen und Senioren wa-
ren natürlich begeistert. Wir freuen uns immer wieder, wenn 
die Bobritzscher „Tanzspezis“ unseren Seniorenfasching etwas 
aufmöbeln. Danach sorgte unser DJ mit passender Musik für Un-
terhaltung. Es wurde fleißig getanzt. Weil so gute Stimmung war, 
wurde auch nach dem Abendessen noch weiter die Tanzfläche 
„gestürmt“, unser DJ hatte ein gutes Gespür für gefragte Musiktitel 
und erfüllte jeden Musikwunsch.
DB
Sportlerball 2015 
des TV Niederbobritzsch 
 
Sonnabend 
25. April 2015 
 
Gaststätte „Goldener Löwe“ 
 
Beginn: 20:00 Uhr 
(Einlass ab 19:00 Uhr) 
 
Musik: Vorjahresband „Dream-Team“ 
 
Kartenvorverkauf ab 1. März 2015 in der Gaststätte 
„Goldener Löwe“ oder Reservierung unter 0173-1852735 
Am 28.02.2015 fand in der Turnhalle in Oberbobritzsch das 3. 
Volleyballturnier um den „Pokal des Amtsverwesers“ statt.
Zur Einweihung der neuen Vereins- und Schulsporthalle im Jahr 
2012 veranstalteten die Oberbobritzscher Freizeitvolleyballer ein 
Turnier mit allen im Ortsteil ansässigen Vereinen und der Grund-
schule. Die Resonanz war so groß, dass die Idee eines jährlich 
stattfindenden Turniers entstand. 
Zum damaligen Zeitpunkt hatte unsere Gemeinde keinen Bürger-
meister (Grund war die Neuwahl wegen der Gemeindefusion mit 
Hilbersdorf) und wurde von Sven Stebel (Leiter der Finanzver-
waltung) in der Funktion des Amtsverwesers geführt. 
Eine Mannschaft der Gemeindeverwaltung nahm schon damals 
an der Veranstaltung teil und so war die Idee des „Amtsverwe-
serpokals“ geboren – welcher Ort hat schon solch einen Pokal?
Herr Stebel spendete ihn als Wanderpokal und um diesen Pokal 
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Ortsmeisterschaft Billard
Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
wird jedes Jahr Ende Februar/Anfang März sportlich gerungen. 
Teilnehmende Mannschaften (insgesamt 10) sind dabei:
 4 Mannschaften der BSV-Volleyballerinnen und -Volleyballer
 Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf
 Die FFW Oberbobritzsch
 Der Jugendclub Oberbobritzsch
 Das Maibaumprojekt
 Der Vorstand des Bobritzscher SV
 Die Gemeinderäte aus Oberbobritzsch und Sohra
Gespielt wird in 2 Staffeln in einer Vorrunde und anschließenden 
Platzierungsspielen inklusive Halbfinale. Begonnen wurde 14:30 
Uhr und die Siegerehrung fand pünktlich um 22:00 Uhr statt.
Das bisherigen Finalspiele waren:
Turnhalleneröffnung 2012
Volleyballer Obbo : Gemeindeverwaltung
Sieger: Volleyballer Obbo
1. Amtsverweserturnier 2013
Jugendclub Obbo : Gemeindeverwaltung
Sieger: Jugendclub Obbo
2. Amtsverweserturnier 2014
Volleyballer Obbo : Gemeindeverwaltung
Sieger: Volleyballer Obbo
3. Amtsverweserturnier 2015
Volleyballer Obbo : Jugendclub Obbo
Sieger: Volleyballer Obbo
Spaß und sportlicher Ehrgeiz kommen dabei nicht zu kurz. Au-
ßerdem kommt man dabei auch zwischen den einzelnen Vereinen, 
der Verwaltung und den Gemeinderäten ins Gespräch und viele 
Dinge können unkompliziert besprochen und abgestimmt werden.
Auch die „Rote Laterne“ ist eine begehrte Trophäe, die in diesem 
Jahr nach dreimaligem „Gewinn“ vom Maibaumprojekt an die 
FFW Oberbobritzsch weitergereicht wurde.
In einem spannenden und hochklassigen Finale setzte sich die 
1. Mannschaft der Volleyballer in 2 Sätzen knapp gegen den 
Jugendclub durch.
Die Gemeindeverwaltung hatte keinen guten Tag und musste 
sich nach dreimaliger Finalteilnahme mit Platz 7 zufrieden geben.
Hervorzuheben war eine ganz starke Leistung der „Volleyballzi-
cken“, die unter Beifall das Spiel um Platz 3 gewannen.
Die weiteren Platzierungen:
Platz 4 - 2. Mannschaft Volleyball
Platz 5  - Gemeinderäte Obbo/Sohra
Platz 6 - Vorstand BSV
Platz 8 -  Volleyballer Mixmannschaft
Ein ganz besonderer Dank geht an alle Organisatoren der Veran-
staltung und das „Cateringteam“, welches sich liebevoll um das 
leibliche Wohl kümmerte.
Und schon jetzt freuen sich alle Oberbobritzsch-Sohraer Freizeit- 
und Hobbysportler auf den 27.02.2016 zum 4. Turnier um den 
Pokal des Amtsverwesers 2016!
Sport frei!
Holger Gustmann (Gemeinderat)
Die Oberbobritzscher Volleyballerinnen und Volleyballer
Am letzten Wochenende im Jahr 2014 trug unser Verein, der SV 
Bobritzschtal e. V., wieder seine jährliche Meisterschaft aus, um 
die neuen Ortsmeister Aktiv und Nichtaktiv zu ermitteln. Und 
der Zuspruch in diesem Jahr war so groß wie nie. Am Samstag 
trafen sich 11 Begeisterte, um an einem bis zum Ende packenden 
Nachmittag den besten der Nichtaktiven, also den besten Freizeit-
spieler, zu krönen. Gespielt wurde auf 2 Billardtischen, auf denen 
je 50 Stoß hintereinander absolviert werden mussten. Sieger und 
damit Ortsmeister für Nichtaktive 2014 konnte sich am Ende Volker 
Heinrich nennen. Er gewann den Titel mit 169 Points (79 und 90) 
denkbar knapp vor Lutz Fischer mit 164 Points (75 und 89). Dritter 
im Bunde wurde Lothar Silbermann mit 158 Points (76 und 82). 
Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner und viel Erfolg bei der 
nächsten Meisterschaft.
Einen Tag später durften dann die Aktiven ran und insgesamt 
trafen sich dieses Jahr 22 Vereinsmitglieder, um von 09:00 bis 
17:30 den Champion zu ermitteln. Gespielt wurde im bekannten 
Modus, also 50 Stoß auf allen 4 Billardtischen, in Summe also 
jeder 200 Stoß, und dies unterteilt in 3 Leistungsklassen. In der 
Leistungsklasse 3 (Schnitt bis 170) konnte sich der Neuling aus 
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Bobritzscher SV
Feuerwehr Oberboritzsch
Naundorf Olaf Röthig mit 348 Points durchsetzen. Dicht gefolgt 
von den beiden Jugendspielern Kevin Becker mit 343 Points und 
Tom Neubert mit 319 Points. Die Leistungsklasse 2 (Schnitt von 
170 bis 200) wurde erstmals von Volker Neubert mit 400 Points 
als Sieger beendet. Knapp dahinter auf dem zweiten Platz landete 
Reiner Wetzel mit 392 Points und Dritter wurde Franz Müller mit 
377 Points. In der Leistungsklasse 1 (Schnitt ab 200) war es bis 
zum Ende knapp. Vorjahressieger Mario Schubert musste sich mit 
485 Points am Ende mit Platz 3 begnügen und wurde von einem 
den Platz 2 erkämpften, überglücklichen Werner Zimmermann 
mit 486 Points hauchdünn geschlagen. Champion und damit 
Ortsmeister 2014 wurde nach seinem ersten Sieg im Jahr 2012 
und Platz 2 im Jahr 2013 wieder Michael Haderk. Er konnte sich 
am Ende mit 503 Points die Krone aufsetzen, stolz seinen Pokal 
in die Luft heben und zum Schluss die obligatorische Runde an 
alle Beteiligten ausgeben.





wir laden Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung des 
Bobritzscher SV am Freitag, dem 20. März 2015, um 19:00 Uhr in 
das Sportlerheim im Heinz-Stange-Stadion in Oberbobritzsch ein.
Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Jahresbericht 1. Vorsitzender
4. Kassenbericht
5. Diskussion über Kassenbericht
6. Entlastung alter Vorstand
7. Wahl neuer Vorstand
8. Verschiedenes
8.1 Bericht sportlicher Bereich
8.2 Lehrgänge (DRK, Schiedsrichter) und Lizenzen




Ergänzende Anträge und Anregungen zur Tagesordnung bitten 
wir fristgemäß bis zum 13. März 2015 bei Peter Hilgenberg 
(037325 91010) einzureichen.
Wir möchten Sie bitten, den Versammlungstermin vorzumerken 
und Ihr Erscheinen unbedingt zu ermöglichen!!!
Freundliche Grüße und Sport frei
Peter Hilgenberg, Präsident
Am 20. März findet um 19:00 Uhr im Schulungs-
raum der Feuerwehr Oberbobritzsch wieder eine
öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung
statt. 




Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
Clownsbesuch zum Aschermittwoch 
Von unseren Bewohnern wurden die Clowns aus Leipzig schon 
letztes Jahr im September fest ins Herz geschlossen und zum 
Jahresrückblick im Januar wurde von vielen Senioren der Wunsch 
geäußert, die beiden unterhaltsamen Damen bald wiederzu-
sehen. Dieser Wunsch wurde erhört und so kamen die beiden 
zum Aschermittwoch wieder in unseren Carolahof. Die Clowns 
improvisieren ihr Spiel direkt mit den Bewohnern, zaubern dabei 
fantastische Geschichten, überbringen kleine Glücksgeschenke 
Faschingsfeier
Große Aufregung war in den Wohnbereichen zu spüren, als sich 
alle Bewohner am 12.02.2015 in hübschen Kostümen verkleidet zu 
unserer Faschingsfeier in den Gasthof nach Halsbach aufmachten. 
und können jedermann ein Lächeln entlocken. Mit viel Fantasie 
strecken und necken sie sich in einem Programm für Jung und Alt 
und erfreuen alle, durch eine besondere Mischung zwischen ku-
gelrundem Humor und berührender Stimmung. Den charmanten 
Clowns gefiel die Zeit bei uns ebenso und sie freuen sich schon 
auf das nächste Mal.




und Feriensprachreisen im Sommer 2015
Jagdgenossenschaft Niederbobritzsch
Vor Ort fanden wir einen liebevoll dekorierten Saal vor. Nachdem 
wir Kaffee getrunken und den traditionellen Pfannkuchen geges-
sen hatten, begann das Programm des „Conradsdorfer Carneval 
Vereins“.  Mit vielen lustigen Sprüchen, Sketchen und farbenfrohen 
Kostümen wurden wir wunderbar unterhalten. 
Wir hatten einen wundervollen Nachmittag und möchten uns 
recht herzlich bedanken
• bei den Wirtsleuten des „Gasthofes Hals-
bach“, die uns mit leckeren Speisen und 
Getränken versorgt haben,
•  bei dem „Conradsdorfer Carnevals Verein“ 
für die lustige Unterhaltung,
•  bei Vogt s´ Reisen und dem Taxi-Luki für 
den Transfer sowie
•  bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!
Die Bewohner des Behindertenwohnheimes „Hoher Hof“ 
Aufruf: Wir suchen Sachspender für die Tombola
zum 6. Bobritzschtaltreffen 
Das Hartmannsdorfer Festwochenende und das 6. Bobritzsch-
taltreffen finden Ende Juni 2015 statt. Dazu möchten wir eine 
Tombola veranstalten. Jedes Los gewinnt!
Die Tombola soll zum Gelingen des Festes durch Überraschungs-
preise beitragen! Wir benötigen jede Menge kleine und große 
attraktive Preise. 
Dafür brauchen wir IHRE Mitwirkung!
Wir können uns z. B. folgende neue bzw. neuwertige Dinge vor-
stellen: Haushaltsgeräte, Sportgeräte, Möbel, Werkzeuge, Spiel-
zeuge, Gebrauchsgegenstände, diverse Gutscheine, Tiere, Bücher, 
Fahrräder, Eintrittskarten, DVDs, CDs, Bälle, Plüschtiere, T-Shirts, 
Sachspenden aus der Firma ... 
Auch andere Ideen sind sehr willkommen!
Bitte fragen Sie nach Werbeartikeln in Ihrer Firma nach! Wer 
seinen Arbeitgeber nach einer Tombola-Spende für das Fest fra-
gen möchte, dem schicken wir zur Vorlage gerne unser offizielles 
Schreiben mit unseren Kontaktdaten zu.
Die Organisatoren des Festes stehen für Fragen gern zur Verfü-
gung.
Die Sachspenden können abgegeben werden bei:
 Kathrin Köhler
 Hauptstraße 3 b
 OT Hartmannsdorf
 01762 Hartmannsdorf-Reichenau
 Telefon 037326 9876
Für die Mithilfe und für die uns zur Verfügung gestellten Sach- und 
Geldspenden sagen wir jetzt schon vielen Dank!
Rico Dittrich
im Namen des Organisationsteams 6. Bobritzschtaltreffen 2015 
in Hartmannsdorf
Einladung der Jagdgenossenschaft Niederbobritzsch
Am Montag, dem 23. März 2015, findet um 19:00 Uhr im 
Vereinszimmer der Gaststätte „Goldener Löwe“ unsere nächste 
Mitgliederversammlung statt.
Dazu sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zu den 3 






4. Abstimmung zur Entlastung des Vorstandes und der Kassen-
führung
5. Beschlussfassung zur Einbehaltung des Reinertrages
6. Bericht der Jagdpächter
7. Beratung und Abstimmung über die neue Satzung
8. Beschluss zur Übertragung von Aufgaben auf den Vorstand 
(§ 5 Abs. 4)
9. Sonstiges
10. Gemütliches Beisammensein mit den Jagdhornbläsern
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine voll-
jährige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht 
ist die Schriftform erforderlich. Der Satzungsentwurf liegt eine 
Woche vor der Versammlung in der Gemeindeverwaltung bei 
Frau Gutwasser aus.
In der Hoffnung auf eine rege Beteiligung.
Mit freundlichen Grüßen im Namen des Jagdvorstandes
Dr. Joachim Haupt, Jagdvorsteher
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neuseeland 
zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im Ausland zur 
Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, die Sprachkennt-
nisse verbessern, Freunde fürs Leben finden und einfach mal über 
den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist meist die Motivation, den 
vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu verbringen.
Wer im Schuljahr 2015/2016 (für ein halbes oder ein ganzes 
Schuljahr) ins Ausland gehen möchte, für den wird es höchste 
Zeit, sich für einen High-School-Aufenthalt zu bewerben. Die 
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Sparkassen-Stiftungen fördern die Jugend in 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Bewerbungsfristen enden bald. Besonders interessant sind die 
Austauschprogramme nach Kanada, Australien und Neuseeland 
für diejenigen, die sich gerne gezielt den Ort und die Schule aus-
suchen möchten. Auf der Website www.treff-sprachreisen.de kann 
man sich online bewerben und weitere interessante Informationen 
wie z. B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2015 interessiert, 
für den hat TREFF auch einiges im Programm. In England, Malta 
und Frankreich bietet sich die Möglichkeit, abwechslungsreiche, 
interessante Ferien zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu 
verbessern, Land und Leute sowie neue Freunde aus aller Welt 
kennen zu lernen.
Das Besondere am Angebot von TREFF: Am Unterrichts-, Frei-
zeit-, Ausflugs- und Sportprogramm nehmen Jugendliche aus 
vielen verschiedenen Ländern teil. Dadurch wird auch in der 
Freizeit überwiegend die Fremdsprache gesprochen und die 
vielen Aktivitäten in internationalen Gruppen machen einfach 
Spaß. Außer den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 
1984 auch Sprachreisen für Erwachsene (z. B. Intensivkurs oder 
Business Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in den 
USA, in Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu Sprachrei-
sen für Schüler und Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF-Sprachreisen,
Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen (bei Reutlingen)
Telefon: 07121 696696-0, Fax: 07121 696696-9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de
Verschiedenes
Unterstützung für Vereine und Einrichtungen
im Jahr 2014
Viele Vereine und gemeinnützige Einrichtungen, Schulen und 
Kindertagesstätten gestalten ein aktives gesellschaftliches Leben. 
Sie sind es, die sportliche Betätigung anbieten, kulturelle Höhe-
punkte organisieren und den Jugendlichen Bildung vermitteln. 
Die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stiftungen engagieren sich 
mit ihren Spendengeldern für diese Initiativen. Sie unterstützen 
jährlich zahlreiche Projekte in den Vereinen und Kommunen.
Nach Bobritzsch-Hilbersdorf gingen im Jahr 2014 über 11.500 
Euro an Spenden- und Sponsoringgeldern. Davon profitierten 
vor allem die örtlichen Kindertagesstätten und Schulen. Die 
Spenden sollen Kindern und Jugendlichen zugute kommen. Dies 
ist ein Schwerpunkt der Fördertätigkeit der Sparkasse Mittelsach-
sen und ihrer Sparkassen-Stiftungen. Einige Beispiele für diese 
Nachwuchsförderung in Bobritzsch-Hilbersdorf:
• Naundorfer Schüler erlebten beispielsweise mit Unterstützung 
der Sparkassen-Stiftung eine Vorstellung am Freiberger The-
ater.
• Grundschüler aus Hilbersdorf besuchten beispielsweise mit 
Unterstützung der Sparkassen-Stiftung ein Museum.
• 31 Kindereinrichtungen der Region erhielten vom Osterhasen 
je zwei Laufräder und Helme sowie für jedes Kind nagelneue 
Fahrradhandschuhe. Auch die Kinder der Kindertagesstätte 
Kunterbunt aus Hilbersdorf waren dabei.
• Der Spielplatz in Oberbobritzsch wurde 2014 mit neuen Spiel-
geräten ausgestattet – dabei half die Sparkasse mit.
Auch im Jahr 2015 laden die Sparkassen-Stiftungen wieder zur 
Teilnahme an zahlreichen Projekten ein und bieten Fördermög-
lichkeiten an. Weitere Informationen und Antragsformulare finden 




Poststraße 1a, 09599 Freiberg
Telefon 03731 25-1026
info@sparkassenstiftungen-mittelsachsen.de
Die Beschilderung der Schutzgebiete 
wird auch im Jahr 2015 durch die untere Naturschutz-
behörde im Landkreis weiter fortgesetzt
Auch im Jahr 2015 geht es mit der Schutzgebietsbeschilderung 
im Landkreis Mittelsachsen weiter. Durch die Arbeit der vergan-
genen Jahre konnten bereits die Baum-Naturdenkmale sowie 
eine Vielzahl an Flächennaturdenkmalen mit der erforderlichen 
Kennzeichnung ausgestattet bzw. erneuert werden. Darüber hinaus 
wurden an einigen Schutzgebieten Informationstafeln aufgestellt, 
um naturschutzfachliches und geologisches Wissen zu vermitteln. 
Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, die ökologisch wert-
vollen Bereiche zu kennzeichnen und jedem Bürger diese aufzuzei-
gen, um auch in Zukunft die natürlichen Lebensräume in unserer 
Region zu schützen, zu erhalten, zu pflegen und gegebenenfalls 
wiederherzustellen. 
Der Landkreis Mittelsachsen ist als untere Naturschutzbehörde 
neben der Ausweisung von naturschutzrechtlichen Schutzgebieten 
und -objekten auch für deren Kennzeichnung verantwortlich. Aus 




für Umwelt und Landwirtschaft
Verschiedenes
diesem Grund ergeht hiermit der Hinweis, dass auch in den kom-
menden Monaten Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete 
sowie Flächennaturdenkmale nach der Kennzeichnungsverord-
nung des Freistaates Sachsen beschildert werden. Das Aufstellen 
und Anbringen der gesetzlich vorgeschriebenen Kennzeichen ist 
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer zu dulden. Im Rah-
men der Aufstellung wird durch die dazu beauftragten Mitarbeiter 
darauf Rücksicht genommen, dass die bisher ausgeübte Grund-
stücksnutzung nicht unnötig behindert oder sonstige wirtschaftliche 
Nachteile begründet werden. 
Für Rückfragen zu einzelnen Schutzgebieten und -objekten steht 
Ihnen die untere Naturschutzbehörde gern zur Verfügung (Herr 
Unverricht; Telefon 03731 799-4015).
Pflegefamilien sind unverzichtbar und wichtig, wenn Eltern kurz- 
oder längerfristig nicht in der Lage sind, die Erziehung und Betreu-
ung ihres Kindes zu gewährleisten und auch keine Möglichkeiten 
innerfamiliärer oder nachbarschaftlicher Hilfe und Unterstützung 
verfügbar sind. „In einer solchen Situation ist viel Einfühlungs-
vermögen und Zuneigung gefragt“, erklärt Carmen Randhahn-
Renner. Sie ist Leiterin des Referates Allgemeiner Sozialer Dienst 
im Landratsamt. Kinder möchten in einer Familie aufwachsen, in 
der sie sich durch Zuwendung, Liebe und Förderung sicher und 
geborgen fühlen können. Dennoch gibt es Situationen, in denen 
die leiblichen Eltern dies nicht sicherstellen können. In solchen 
Situationen braucht es Pflegefamilien.
Interessenten als Pflegeeltern werden in Gesprächen und Schu-
lungen auf diese verantwortungsvolle und schöne Aufgabe vorbe-
reitet und während der gesamten Dauer ihrer Einsatzbereitschaft 
sowie natürlich bei Belegung auch von den Mitarbeitern des 
Pflegekinderdienstes beim Allgemeinen Sozialen Dienst begleitet. 
Rund 200 Kinder werden im Landkreis jedes Jahr in Pflegefamilien 
betreut. Besonders wichtig sind auch Familien, die in einer Notsi-
tuation die Kinder sofort aufnehmen können (sogenannte Bereit-
schaftsfamilien). Nach Klärung der Perspektive gehen die Kinder 
dann entweder in ihre Herkunftsfamilien zurück oder wechseln 
in eine andere Pflegefamilie, die sich für längere Zeit oder auch 
dauerhaft den Kindern annehmen will und kann. 
Derzeit gibt es zwölf Bereitschaftsfamilien, von denen aktuell le-
diglich eine aufgrund der Belegungssituation tatsächlich verfügbar 
ist. „Wir sind an unsere Grenzen gekommen“, erklärt Randhahn-
Renner. Heimunterbringung soll dennoch die Ausnahme bleiben, 
denn die Geborgenheit und Aufmerksamkeit in familiärer Atmo-
sphäre ist besonders für kleine Kinder sehr wichtig. 2014 konsta-
tierten die Mitarbeiter des Referates jedoch erstmals, dass auch 
Kinder unter sechs Jahren mangels geeigneter Plätze in Familien 
in Einrichtungen untergebracht werden mussten. Bei Heranwach-
senden ist es je nach Fall wieder anders. Hier kommt von den 
Problemlagen her häufig nur eine Unterbringung in einem Heim 
oder einer Wohngruppe mit entsprechend sozialpädagogischem 
Fachpersonal in Frage.
„Ziel ist es immer, dass die Kinder wieder in ihre eigentlichen 
Familien zurückkehren“, erklärt die Referatsleiterin Randhahn-
Renner, weshalb der Kontakt mit den leiblichen Eltern auch 
immer aufrechterhalten werden soll. Es gibt aber auch Fälle, wo 
sich im Einvernehmen von leiblichen Eltern und Pflegeeltern ein 
dauerhaftes Aufwachsen in der Pflegefamilie als die am kindes-
wohldienlichste Variante erweist.
Die Bewerber sollen bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Dazu 
gehören:
- Verständnis für das Kind, welches mit zwei Familiensystemen 
leben wird
- Akzeptanz, Toleranz und Offenheit
- Einfühlungsvermögen
- Lust auf „Chaos“
- Geduld, Zeit und Kraft
- die Offenbarung persönlicher Daten, wie Gesundheit, Ein-
kommens- und Lebensverhältnisse sowie die Vorlage eines 
Führungszeugnisses
- die Bereitschaft zu einer transparenten Zusammenarbeit mit 
der Abteilung Jugend und Familie und der Herkunftsfamilie 
des Kindes sowie zur aktiven Teilnahme an den Seminaren der 
Bewerbergruppenarbeit und Weiterbildungsveranstaltungen.
Interessierte können sich jederzeit an die beiden Ansprechpartner 
für die Adoptions- und Pflegekindervermittlung im Referat Allge-
meiner Sozialer Dienst im Landratsamt wenden.
Kontakt:
Oliver Polink   oder Catrin Poppe
Telefon 03731 799-6210  Telefon 03731 799-6265
E-Mail: oliver.polink@  E-Mail: catrin.poppe@
landkreis-mittelsachsen.de landkreis-mittelsachsen.de
Hilfen für Schäfer künftig in ganz Sachsen
Förderung für Herdenschutz ausgeweitet und erhöht
In Sachsen ist das Gebiet, in dem Schutzmaßnahmen für Nutztiere 
gegen Wolfsübergriffe mit staatlichen Hilfen gefördert werden, mit 
Start der neuen Förderperiode noch einmal deutlich ausgeweitet 
worden. Ab sofort wird die Förderung der Schutzmaßnahmen im 
gesamten Freistaat angeboten. Hintergrund ist die zu erwartende 
weitere Ausbreitung der Wölfe auf Regionen, in denen sie bisher 
nicht dauerhaft anwesend waren.
Der Osterhase kommt
Mittelsächsischer Kultursommer e. V., 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Gina Gottwald
Georgenstraße 19, 09661 Hainichen, Tel. 037 207 / 651 240
E-Mail: presse@mittelsachsen.de
Der Märchenkönig und seine Prinzessin 
freuen sich wie jedes Jahr auf Ostern. In 
diesem  Jahr umso mehr, da sie hohen 
Besuch von der Märchenstraße aus Kas-
sel empfangen. Natürlich werden auch 
wieder der Osterhase und viele andere 
Märchenfiguren dabei sein, um Euch an 
der Talsperre Kriebstein zu begrüßen. Um 
10:00 Uhr geht es los, anschließend legt 
um 10:30 Uhr die Fähre ab in Richtung 
Lauenhain. Dort könnt Ihr dann dem Mär-
chenkönig bei seiner Suche nach leckeren 
Osterüberraschungen helfen. Für Kinder 
ist die Fahrt kostenlos, denn Familie Hase 
lädt zur Ostersuche ein.
Mittelsächsischer Kultursommer
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„Der Wolf ist eine streng geschützte Tierart. Darum müssen 
wir lernen, mit seiner Anwesenheit zu leben“, so Staatsminister 
Thomas Schmidt. „Der Freistaat unterstützt Nutztierhalter bei 
Präventionsmaßnahmen wie der Anschaffung von Elektrozäunen, 
Flatterbändern und Herdenschutzhunden sowie bei der Installation 
von Unterwühlschutz bei Wildgattern. Diese Maßnahmen sollen 
helfen, mögliche Schäden zu vermeiden“.
Künftig sind solche Präventionsmaßnahmen in ganz Sachsen auch 
Voraussetzung für einen Schadensausgleich, falls es trotz der Vor-
sorge zu Schäden an Nutztieren kommt. In den Gebieten, in denen 
die Förderung neu angeboten wird, haben die Tierhalter ein Jahr 
Zeit, entsprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Bis dahin 
erhalten sie auch dann einen Schadensausgleich, wenn Nutztiere 
durch einen Wolf gerissen werden und der vorgeschriebene Schutz 
noch nicht vorhanden war.
Die Förderung für die Präventionsmaßnahmen ist in der För-
derrichtlinie Natürliches Erbe (RL NE/2014) geregelt. Statt wie 
bisher bis zu 60 Prozent der Ausgaben ist künftig eine Förderung 
in Höhe von 80 Prozent der Nettokosten möglich. Detaillierte 
Informationen und Beratung zur Förderung erhalten Tierhalter bei 
den Förderzentren Kamenz, Wurzen und Zwickau des Landesamts 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie sowie im Internet unter 
www.smul.sachsen.de/RichtlinieNE.
Über die staatliche Förderung hinaus hat sich die Heinz Sielmann 
Stiftung für zunächst zwei Jahre bereit erklärt, mobile Präventi-
onsmaßnahmen der Nutztierhalter mit weiteren 20 Prozent zu 
unterstützen. Diese zusätzlichen Hilfen können Nutztierhalter über 
den Sächsischen Schaf- und Ziegenzuchtverband beantragen. „Ich 
bin der Heinz Sielmann Stiftung sehr dankbar für diese Hilfen. Für 
unsere Nutztierhalter bedeutet die Anwesenheit der Wölfe trotz 
der noch einmal verbesserten staatlichen Unterstützung eine Be-
lastung. Es ist gut, wenn daher auch dem Naturschutz verbundene 
Organisationen einen Beitrag leisten“, so Schmidt abschließend.
Hintergrund:
Derzeit sind in Sachsen zehn Wolfsrudel bzw. welpenlose Paare 
bestätigt. Präventionsmaßnahmen von Nutztierhaltern zum Schutz 
vor Wolfsangriffen wurden im vergangenen Jahr mit rund 20 600 
Euro unterstützt. Als Schadensausgleich für getötete Nutztiere 





Rückblick Wölfe in Sachsen 2014
Im vorigen Monitoringjahr (01.05.2013 – 30.04.2014) waren in 
Sachsen zehn Wolfsrudel und  zwei Wolfspaare bestätigt worden. 
Zehn der Territorien liegen ganz (Daubitz, Dauban, Kollm, Königs-
brück, Milkel, Niesky, Nochten, Rosenthal, Laußnitzer Heide) und 
zwei überwiegend im Freistaat. Von letzteren ist das Spremberger 
Rudel grenzübergreifend mit Brandenburg und das Hohwald-
Rudel grenzübergreifend mit der Tschechischen Republik. 
Im Jahr 2014 konnte im Rahmen des Wolfsmonitorings in zehn 
sächsischen Wolfsterritorien Reproduktion nachgewiesen werden 
(Daubitz, Dauban, Königsbrück, Laußnitzer Heide, Milkel, Niesky, 
Nochten, Rosenthal und Spremberg). Das Rosenthaler und das 
Laußnitzer-Heide-Wolfspaar bekamen 2014 erstmals nachweis-
lich Welpen. Im Daubitzer Rudel ist allerdings auf Grund der 
vorliegenden Monitoringergebnisse davon auszugehen, dass die 
Welpen nicht überlebt haben. Im Frühjahr konnte die Fähe zwar 
mit deutlich sichtbaren Zitzen fotografiert werden, sie hat also 
Welpen gesäugt. Im weiteren Jahresverlauf gab es dann jedoch 
keinerlei Hinweise mehr auf Welpen. Nachdem der Daubitzer 
Wolfsrüde im März illegal geschossen worden war, gelang es der 
Fähe offensichtlich nicht, den Nachwuchs am Leben zu erhalten.
Für das Hohwald- und das Kollmer-Rudel lassen die bisher vor-
liegenden Monitoringdaten den Schluss zu, dass sie nicht mehr 
existieren. Im Gebiet des Kollmer Rudels zeigen Monitoringdaten, 
dass die Flächen inzwischen von anderen Wölfen genutzt werden. 
Im Bereich des Hohwaldrudels konnte im aktuellen Monitoringjahr 
immer nur ein einzelner Wolf nachgewiesen werden. Hinweise 
auf mehrere Tiere bzw. Welpen gab es nicht. Eine abschließende 
Bewertung wird für beide Gebiete aber erst am Ende des Moni-
toringjahres vorgenommen.
Im Bereich der Gohrisch Heide (Landkreis Meißen) liegen aus dem 
Herbst und Winter aktuell zwei bestätigte Hinweise auf Wölfe vor. 
Noch ist unklar, ob das Gebiet dauerhaft besiedelt wird.
Ebenfalls noch unklar ist, ob sich Wölfe im Bereich des Eigen 
(Landkreis Görlitz) dauerhaft aufhalten. Dort gab es im November 
einen Nutztierriss mit Wolfsverdacht und im Januar 2015 einen 
bestätigten Hinweis. 
Aus Nordsachsen, im Bereich der Dübener Heide, hatte es im Mai 
und Oktober 2014 jeweils Fotofallenbilder eines Wolfes gegeben. 
Diese Nachweise werden aber aktuell nicht als Belege für ein 
eigenständiges Wolfsvorkommen gewertet, da  sich das Revier 
des Annaburger-Heide-Rudels ganz in der Nähe befindet. Die 
Annaburger Heide liegt hauptsächlich in Sachsen-Anhalt, wes-
halb das Rudel zu Sachsen-Anhalt gezählt wird, reicht aber nach 
Brandenburg und Sachsen hinein (siehe Karte). 
Durch Genetikproben und aus dem Biehainer Forst östlich von 
Niesky ist bekannt, dass das polnische Ruszow-Rudel sein Ter-
ritorium zum Teil auch auf sächsischer Seite hat (nicht auf der 
Karte dargestellt). 
Herdenschutz:
Im Jahr 2014 (Stand: 31.12.2014) gingen insgesamt 65 Meldungen 
zu Nutztierschäden beim sächsischen Wolfsmanagement ein. Da-
von konnte in 48 Fällen der Wolf als Verursacher festgestellt bzw. 
nicht ausgeschlossen werden. Dabei wurden 91 Nutztiere getötet, 
1 verletzt und 1 wird vermisst. 
Der überwiegende Teil der Übergriffe fand in den Gebieten der 
zwei neuen Wolfsrudel (Rosenthal und Laußnitzer Heide) statt. In 
12 Fällen waren die Schafe ungeschützt auf der Koppel angebun-
den, in 5 Fällen der Zaun zu niedrig und in 2 Fällen die Koppel 
unvollständig gezäunt und zu einem Gewässer hin offen. 
Abb. 1: Wolfsvorkommen in Sachsen im Monitoringjahr 2013/2014 
(Stand 30.04.2014)
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Bei den Übergriffen auf geschützte Herden gab es auffällig viele 
Fälle (14), bei denen die Herde oder Einzeltiere aus der Koppel 
ausgebrochen sind. Die Koppel sollte so groß sein, dass die Nutz-
tiere im Falle eines Übergriffs genügend Ausweichmöglichkeiten 
haben und nicht in Panik ausbrechen. Bei Flexinetzen sollten z. B. 
unabhängig von der Anzahl der Nutztiere mindestens 2 Netze ver-
wendet werden. Auch sehr schmale Flächenformen sind ungünstig.
Bei den meisten geschädigten Tieren handelte es sich, wie in 
den vergangenen Jahren, um Schafe. Im Herbst wurden von 
einem Rinderhalter bei Seidewinkel (Landkreis Bautzen) in 
drei aufeinander folgenden Fällen 3 tote Kälber gemeldet. Die 
Todesursache war, aufgrund der starken Nutzung der Kadaver, 
jeweils nicht mehr zweifelsfrei feststellbar. Es konnte aber durch 
genetische Untersuchungen an den frischen Kadavern, Spuren 
und Losungen an bzw. in der Nähe der Fundorte der toten Kälber 
nachgewiesen werden, dass Wölfe zumindest an den Kadavern 
gefressen hatten. So konnten diese auch als Verursacher nicht 
ausgeschlossen werden. Bei einem weiteren Fall im Dezember 
wurde bei Weißkeißel (Landkreis Görlitz) ebenfalls ein Rinderkalb 
von einem Wolf getötet.
Erfahrungen aus Deutschland und anderen Wolfsgebieten in Euro-
pa zeigen, dass Übergriffe von Wölfen auf Rinder, im Vergleich zu 
Übergriffen auf Schafe und Ziegen, selten sind. Sie sind aber nicht 
ausgeschlossen. Erwachsene Rinder in Freilandhaltung sind bei 
den meisten Rinderrassen recht wehrhaft. Sie haben oft ein ausge-
prägtes Herdenverhalten. Gefährdet sind sie meist nur dann, wenn 
sie in ihrer Wehrhaftigkeit, z. B. durch Anbindehaltung oder durch 
Krankheit, eingeschränkt sind. Kälber werden in der Regel durch 
die erwachsenen Rinder geschützt. Übergriffe auf Kälber können 
vor allem geschehen, wenn sich diese aus der Koppel entfernen 
und somit nicht mehr den Schutz der Mutterkuhherde genießen. 
Aufgrund der Seltenheit von Wolfsübergriffen auf Rinder gibt es, 
anders als für Schafe und Ziegen, in keinem west- und mitteleu-
ropäischen Land spezielle, als Mindestschutz vorgeschriebene 
Schutzmaßnahmen für Rinderherden. Empfohlen wird allerdings, 
Kälber und Jungrinder nicht alleine, sondern zusammen mit er-
wachsenen Rindern auf der Weide zu halten. Außerdem sollte die 
Einzäunung so beschaffen sein, dass die Tiere innerhalb der Kop-
pel bleiben. Dies ist schon allein aus Gründen der Hütesicherheit 
anzuraten. Hierfür sind stromführende Zäune, z. B. Litzenzäune, 
gut geeignet. 
Um zu verhindern, dass Wölfe unter dem Zaun durchschlüpfen, 
sollte der Abstand zwischen den untersten drei Litzen bzw. der 
untersten Litze und dem Boden maximal 20 cm betragen. Ab der 
vierten Litze kann der Abstand zwischen den Litzen auf maximal 
30 cm erhöht werden.
  
Der betroffene Rinderhalter im Seenlandterritorium hatte bereits 
einen relativ sicheren Zaun, bestehend aus 4 Litzen. Nach einer 
Vor-Ort-Beratung mit dem Wolfsmanagement wurden seine 
Präventionsmaßnahmen weiter angepasst. Seitdem sind keine 
weiteren Übergriffe vorgekommen.
Tote Wölfe:
Insgesamt wurden 2014 im Freistaat sechs tote Wölfe gefunden. 
Drei Wölfe starben bei Verkehrsunfällen: ein junger männlicher 
Wolf auf der B 156 südlich von Boxberg, ein männlicher Wolfs-
welpe auf der A 4 zwischen Görlitz und Dresden (beides Landkreis 
Görlitz) und ein männlicher Wolfswelpe auf der B 96 südlich 
Königswartha (Landkreis Bautzen).
Im September wurden bei Gablenz (Landkreis Görlitz) Skelettreste 
eines erwachsenen Wolfes gefunden. Die Todesursache und die 
Herkunft des Tieres ist unklar.  
Zwei weitere Wölfe wurden illegal geschossen. Der Daubitzer 
Rüde wurde am 28.03.2014 bei Weißkeißel (Landkreis Görlitz) 
tot aufgefunden und am 13.07.2014 wurde eine Jährlingsfähe mit 
Schussverletzung im Bereich des Daubaner Territoriums gefunden. 
In beiden Fällen wurde Strafanzeige gegen unbekannt erstattet 
und das Landeskriminalamt ermittelt (Kontaktbüro berichtete).
Bitte melden Sie Wolfshinweise (Spuren, Kot, Sichtungen, Risse) 
an das Landratsamt Ihres Landkreises, an das Kontaktbüro 
„Wolfsregion Lausitz“ (Telefon 035772 46762, kontaktbuero@
wolfsregion-lausitz.de) oder an das LUPUS Institut für Wolfsmo-
nitoring und -forschung in Deutschland (Telefon 035727 57762, 
kontakt@buero-lupus.de). 
Nacht der Orchideen
Samstag 21. März 2015
von 18:00 bis 22:00 Uhr
Gartenweg 4a | 01738 Colmnitz
Telefon: 035202 4307
www.gaertnerei-hebert.de
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J
Öffnungszeiten Bistro und Bowling
Montag bis Mittwoch: Ruhetag • Donnerstag ab 17:00 Uhr •
Freitag ab 16:00 Uhr • Samstag 12:00 Uhr • Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
An Ruhetagen, nach Vereinbarung ab 20 Personen
Das Camp für Jedermann
– K. und J. Reiche GbR –
Bistro zum Mühlgraben • Bowling
Klassen- und Vereinsfahrten • Familienfeiern
Alte Dorfstraße 60 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
www.camp-naundorf.de · Telefon: 037325 1406 · Funk: 0177 2106510
J
Diakoniestation Dittmannsdorf e. V.
Hauptstr. 25 • 09629 Reinsberg • OT Dittmannsdorf








- Betreuungsleistungen nach § 45 SGB XI
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
 Für alle Kassen und privat
Eleni Mistakidou-Werzner
Zahnärztin




Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeig  für Januar bis November 2015 








gern auch per SMS
Unser Verein sucht zum schnellstmöglichen Eintritt für eine 
seiner Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Bobritzsch 
einen
Einrichtungsleiter (m/w) in Vollzeit.
Die ausführliche Stellenausschreibung sowie Informationen 
über unsere  pädagogischen Angebote entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage www.kinderarche-sachsen.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Brikett Heizprofi
Ab Mitte März – günstige Preise
Halbsteine und Gemisch
Bündelbrikett 25kg / 10kg     Holzbrikett 10kg
Steinkohle Steinkohlenkoks     Holzpellets 15kg
Steinkohle 6-13mm Nuss 5
(automatische Feuerungsanlagen)
Brennstoffhandel K. Wetzel












' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
     19  
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.


























29. März 2015   1100 - 1800 Uhr
BUNTES OSTERTREIBEN 
im und um das Weidegut
• Musik der Fidelen Colmnitzer
• Osterparty mit Meister Klecks & Spaßimier
• Bunte Bastelmöglichkeiten und Spiele
rund ums Osterei
• Überraschungen vom Osterhasen
• Tipps für Gartenfreunde
Viele Angebote zum Mitmachen 
und Anschauen zwischen 
Lämmchen, Häschen und 
Hühnchen auf dem 
Scheunenboden
und vieles mehr …






















Damen- und Herrenschneiderin · Raumausstatterin
Öffnungszeiten in Oberbobritzsch
| Mo 10:00 - 18:00 Uhr und Mi 14:00 - 17:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Öffnungszeiten in Naundorf
| Di 10:00 - 17:00 Uhr und Do 14:00 - 18:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Beratung | Dekoration | Gardinen | Raffrollos | Polsterarbeiten | Reparaturen | Änderungsschneiderei | Montage
Tel. / Fax 037325 92920 | Mobil 0172-3717465
www.sylvias-naehwerkstatt.de | info@sylvias-naehwerkstatt.de
Oberbobritzsch · Freihufenweg 11 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Landschaftsgestaltung und Vermietung
René Franke · Mühlenweg 45 · Oberbobritzsch
Telefon 037325 92992  und Handy 0172 7807135
Baumfällung, auch Kletterarbeiten - Häckseln und Entsorgen von Astwerk
Verleih eines Holzhäckslers (bis 20cm Ø) 
Pflasterarbeiten - Tiefbau - Natursteinmauern – Zäune - Wegebau - u.v.m.
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AUFRUF
Liebe Hilbersdorfer,
für die 850 Jahr-Feier im Juni 2016 laufen die Vorbereitungen 
um für alle Hilbersdorfer und ihre zahlreichen Gäste eine 
abwechslungsreiche Feierwoche vorzubereiten. 
Doch allein können wir nicht viel bewirken. Daher bitten 
wir um Hilfe!
Sicherlich gehen zahlreiche Hilbersdorfer in ihrer Freizeit 
einem interessanten und ansehenswerten Hobby nach. Sie 
sind kreativ z.B. bei der Holzgestaltung, beim Klöppeln, 
Stricken, Nähen, Zeichnen, Fotografieren, um nur einige zu 
nennen. Doch weshalb sollen diese Ergebnisse der Freizeitak-
tivitäten nur im privaten Kreis zu sehen sein. Geben Sie allen 
Interessenten die Chance, sich diese Exponate in einer viel-
fältigen Hobbyausstellung anzuschauen und zu bestaunen. 
Wer aktiv dabei mitwirken will und seine handwerklichen Fä-
higkeiten Besuchern zeigen möchte, wird hiermit aufgerufen 
sich bis zum 30. April 2015 bei Frau Regilde Pfeifer telefonisch 
(03731 34436) oder per E-Mail (regilde1@web.de) zu melden. 
Bitte teilen Sie dazu Ihren Namen, Ihre Anschrift und die Art 
der Exponate mit.
Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, was wir Hilbersdorfer 
alles können.
Wir freuen uns schon jetzt darauf.
Regilde Pfeifer
i. A. des Festausschusses
Praxiseröffnung
Meine Praxis für Osteopathie in Bobritzsch-Hilbersdorf 
eröffnet am Montag, dem 23. März 2015. Dazu lade ich 
alle Interessierten zu einem
Tag der offenen Tür
am 21. März von 10:00 bis 14:00 Uhr
 ganz herzlich ein. Ich freue mich auf Ihr Kommen.
 
Ihre Grit Spittel
Praxis für Osteopathie Grit Spittel
Heilpraktikerin




Leinen los … 
im Naturbad Niederbobritzsch
Ab Ostern begrüßt das Team vom „Hof am alten Fernweg“ 
auch die Gäste in der Freizeit- und Erholungsstätte „Natur-
bad“ in Niederbobritzsch.
Ostersonntag 10:00 – 13:00 Uhr Osterbrunch
 15,00 EUR/Pers. inkl. alkoholfreier Getränke
 und Begrüßungssekt
Tischreservierungen und Veranstaltungsanfragen bitte unter 
0172 3745829 oder E-Mail: trinkler@foodconception.de.
Ostersonntag ab 14:00 Uhr
 Café und Bistro geöffnet
 Ostereiersuche für Kinder
 Osterfeuer
Alle Angebote und aktuelle Termine für Kochabende und 
Kräuterwanderungen unter www.am-alten-fernweg.de.
Frohe Ostern wünscht




um den Wanderpokal des
Jugendclubs
WANN: 24.04.2015 ab 18:00 Uhr
WO: Räume des JC
 Eschenweg 3 im Erbgericht Oberbobritzsch
STARTGEBÜHR:
 6,00 EUR 
 (Preisgeld wird aus der Startgebühr ausgeschüttet)
Modus: 301 Single out
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Um Voranmeldung wird gebeten!
=> Anmeldung möglich unter
www.facebook.com/JugendclubOberbobritzsch
oder per SMS an André Wagner 0173 4158815
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„Musikalisch in den Mai - von Elf bis Drei“
Wir laden herzlich ein zum musikalischen Frühschoppen
am 1. Mai
Beginn 11:00 Uhr
mit dem Dresdner Posaunentrio
Drei Dresdner Posaunisten,
Frank Eisersdorf, Gastposaunist der Semperoper und der Staatsoperette,
Leiter des Posaunentrios und des Blechbläserquartetts Dresden,
Paul Gerhardt Schmidt, ehem. Dresdner Philharmoniker und 
Rolf Zimmermann, 1. Posaunist verschiedenster Stadttheater
stimmen uns musikalisch in den Mai ein!
13:00 Uhr Frühlingskonzert
Es singt der gemischte Cor der Singegemeinschaft „Lyra“ Zethau
vom Volks- und Erzgebirgslied bis zum Schlager und klassischen Titeln, 
begleitet von Zither, Flöten und Gitarren.
14:00 Uhr Frühlingskonzert
Es singt der Reichenauer Chor.
Für den kleinen und großen Hunger und Durst ist gesorgt mit
Herzhaftem und Süßem und dem Getränk des Tages - unserer Maibrause.
Unkostenbeitrag: 5,00 €, Kinder 6-16 Jahre 2,50 €
Kastanienhof Reichenau, Obere Dorfstraße 39, 01762 Reichenau
Tel. 037326 899641
Für die Glückwünsche Blumen 
und Geschenke anlässlich meines
70. Geburtstages






Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich meines
 85. Geburtstages
möchte ich mich ganz herzlich bei
meinen Kindern, Enkeln, Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken.
Ein Dankeschön an die Gemeindeverwaltung
Bobritzsch-Hilbersdorf, die Apotheke Niederbobritzsch, 
Frau Bellmann sowie dem Wirtshaus „Zur Irene“
für die gute Bewirtung.
 Isolde Ifflaender
Oberbobritzsch, Januar 2015 
Für die lieben Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich meines
75. Geburtstages
möchte ich mich auf das Herzlichste
bei meinen Kindern, Enkeln, Urenkeln,
Verwandten und Bekannten,
der DRK-Sozialstation Weißenborn, der
Agrargenossenschaf t Bobritzschtal e. V. und dem 
Team der Gaststätte „Zum Fürstenthal“ bedanken.
Klaus Wolf
Oberbobritzsch, Januar 2015 
Goldener Löwe   Niederbobritzsch 
Öffnungszeiten: tägl. 11-14:30 Uhr, 
ab 17:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Planen Sie die Termine für Ihre Feier! 
Bei uns im Haus und wir liefern außer Haus! 
Auf Wunsch auch mit Vollservice! 
Tel: 037325  6410 / Funk: 0172 3760360  
e-mail: jens-uhlemann@web.de 
www.golobo.de 
Wir freuen uns auf unsere Gäste! 
DIE AU KIDS
Im Auenweg entsteht eine Kinder-Blech-Bläsergruppe.
Instrumente und Trikots werden gestellt. Wir wollen erst nur
einzelne Töne üben, Anderes zusammen spielen, lustige Texte
ins Mikro sprechen, Selbstbewusstsein fördern.
Erster Auftritt eventuell Auenwegfest 2015, muss aber nicht sein.
Übungsstunde 3-wöchig oder auf Wunsch mehr. Teilnehmer aus
ganz Oberbobritzsch gesucht, ca. 5 bis 10 Jahre.
Frank Anders, Auenweg 22, Telefon 037325 189876
E-Mail: anders.f@gmx.de
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Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Turnerstraße 2 · 09429 Wolkenstein 
Telefon 037369  9444 · Fax 9942
w w w . d r u c k e r e i - s c h u e t z e . d e
Familienanzeigen zum Schulanfang,
zur Jugendweihe
und Konfirmation, Geburtstag und Trauer
in Ihrem Amtsblatt
Anzeigenannahme in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 2380 · Fax: 037325 23823
Internetadresse: www.bobritzsch-hilbersdorf.de, E-Mail: post@amt-bobritzsch.de
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